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gerifchen ißrotofoE belreffenb ©infuhrbefdjränEungen oom
8. September 1925 oorgefehe«, werben bie legten fdjwet»
gerifchen ©infuhrbefdjränfungen auf ben 31. ffiejember
1925 bahin fallen, luf ben gleiten jjeitpunft mitb bie

Seftion für ©In» unb lulfuhr be# ©ibgenöffifdjen Voll#«
wirtfchaft§bepartement§ ihre ©ätigfelt etnfieEen.

goBtariffragen. ©Ine Konferenz con Vertretern
ehernat# elnfuhrgefdPhter Qnbuftrien unb @e werbe
bat laut „Sunb" befdjloffen, nom Sunbelrat p oer«

langen, bafe oerfchiebene ißofttionen im Verhanbtungl»
tarif nom 5. DEooember 1925 fofort in Äraft gefe|t
roerben, beuor gemiffe ©ewerbegweige gânglicfj ruiniert
feien, ©ine ©etegation unter Seitung oon SEationalrat
®r. ©fdjumi, ißräftbent be# SdEswetgerifchen ©ewerbe-
oerbanbeS, wiB biefe SCßünfd^e bem Vorfielet bei @tb

genöffifdjen Volllwirtfchaftlbepartement# vorbringen.

Bmêieât»«.
f ©Üjlsfferraelfter gtang SWSÏÏer in ©es#«« ftarb

am 12. ©egember im liter oon 92 V s fahren. @r ar=
bettete vom 13. bi# in# 86. Sebenljahr In ber SBerfftatt
gemeinfam mit feinem cor gwei gahren verdorbenen
Vruber, fomit über 70 $af)te lang, unb bewahrte bi#

pm legten Sage einen Haren ©eift unb ein frif^el
©ebädjtni#.

f ©penglermeifter Äottfmb @er&et=9îeg I« $§rlch
ftarb am 12. ©egember nadj langer fïronîheit im Itter
non 64 gatjren.

f Vootbßtter «nb SBagnetraeifter Qaloü 9Eiifchßrb*
©tSßli in Dberljofett (Sern) ftarb am 14, ©egember
bur«h einen f)ergfc|!ag im Itter oon 64 Qahten.

f ßupfetfchtnie&meifter Qofef Silier te ©amen
ftarb am 16. ©egetnber im Itter oon 71 $a|ren.

f Siuttnermelfter ©util ©traf in $iiridj ftarb am
17. ©ejember im liter oon 83 galten.

£iteraätr.
VEittelhoîgerê ^etfienflug. 9Kan erinnert fi<h an

bie Spannung unb Segeifterung, weisse im grueling
biefeS Sabre® bal gange SöjweigetbolE in Item bitten,
all ber ^ßitot Salter SJtittelholger auf bem ßüridj'jee
ju feinem glug nach ®e|eran aufftieg. Sebermann nabm
Inteil an bem ©dingen biefe# Eübnen Slane§, bie
Vreffe braute fortlaufenbe Vertäte au# SKitteH)olger#
eigener, gemannten gebet, unb fchltefeltch lam e# gar
ju biplomatiftben Schritten, al# ber Vilot in Smprno
Pon ben türlifchen Seljötben gurüdgebalten rourbe.
SDie Spannung auf ben literarifcljen unb befonber# ben

Photographien ©rtrag btefe# gluge# mar umfo größer,
al# man bie aufeetgewöljnlichett gähigEetten Viittett
böiger# auf biefera ©ebiet früher fdwn fennett gelernt
hatte. Sein Vudj „gm gluggeug bem ßioröpo! entgegen",
bei Dr eil g ü ff Ii in Rurich erfehtenen, enthält eine

güße bon Suftaufnahmen, bie jebem Vettertet un=
bergefelith bleiben, bie aber «ou? weit überboten werben
burth bie Silbbeigaben btefe# neueften SBanbel, ben
berfetbe Verlag in feEjr frönet luSfiattung foeben auf
ben bteêjabrigen 3Mh«ac|lgiifth legt, gm IjtnblM auf
bie güEe be# ©eboienen exfc^eint ber ißtei# bon 14
graute al# reiht uiebtig.

gn geljn ©tappen bot SPiittet£)olger bie ungeheure
Stredte begwuttgen, gleich einem elegant fltegenben Vogel,
welcher feinen gug burdb bie Säfte in ein

ici event. Dopuclsestfluitgett »tttti wir xn reklamieren,
n« wwitötlfle Koste« em nenneMen. Die finition.

luf unb 16 gliebert. ge|t finb wir, anbanb biefer
munberboßen, in liupfertteförucf ausgeführten ©afein unb
ber fprnpatbifch unb befcheibén gefchriebenen ©ejtfopitel
in ber Sage, mitgufdjauen, wa§ ber glieger bamat# an#
balb geringer, balb f^roinbelnber §öbe erblidte. ®iefe
Vilber mu'B man fi<h nun freilich felbft anfeben, unb
nicht nur einmal, fottbern immer mteber! §ier ift ein

ÜKeifter ber Camera am Serf gewefen, ber leine @e=

fahr fcheute, wenn ein intereffante# Dbjeft ihn locfte,
unb bor aEem eine erftauntiche gäbtgleit ber Vtlblom»
pofition offenbart. @# finb lufnabmen ba, welche per»
fifche ©ebirgSgegenben au# 3000 SDÏeter §öbe wieber»
geben; fie finb wie ein SIM in ba# Such ber ©tbge»
fäjidjte felbft. Iber auch wie eine biefer lebmgebauten
perfifdjen Stable in bie SBüfte gebettet baliegt, welch
traumhaft — groteSte Inblidf Sagbab bem gliegenben
bietet — bie# finb wahrhaftige, tiefe Sereicherungen
unferer Itifdjauung bon ber SBelt. ©in Fachwort be#

befannten gürcher ©eologen fßtof. 3)r. ©. glütftger
rûcït bie wiffenfcbaftliäje Sebeutung biefer lufnahmen
burd} fachlichen Kommentar in ba# gebüljrenbe Steht.

®er SJejtteil bereitet nicht minberen @enu| burch
bie güEe feine# gnbalt#. ®er glug über ben 35emä=

wenb, ben höchften Serg Soften#, beffen Segwingüng
bem ging bie ^rone auffegte, ober etwa jener ftiEe
nächtlidbe Spagierftug in ber monböefchtenenen füblichen
^aubernadbt, wo ber SRotor bem EKenfchen ein neue#

©efühl ber ©elöfiheit unb feiigen greiheit fdjenft, be»

wtefen, bo§ biefer bahnbcedjenbe Schweiger Sitôt ïein

Senfationgjäger ift, fonbern jebem ©rlebni# bie reife,
menfdjlttbe grucht abgugewtnnen weife, lUe# in aßem:
eine heerliche ©abe für Schenlenbe unb Sefchenlte

„©pipergen-Sommer". ©in Sudfe ber ©ntrüdung unb

©rgriffenfeeit, ein Suc| ber SEatur. Son ^ermann
^iltbrunner. ©efeeftet 6 gr., Setnmanbbanb 9 gr.
Drei! güfeli Verlag, güri^.

@# gibt In ber mobetnen Siteratur titele bebeutenbe

unb origineDe SBdtfaferer, Virtuofen be# Steifen# unb be#

Ibenteueri. ®er Scfewetjer giltbrunner gefeôrt p ihnen,
aber er fann mit feinem feiner SBanbergenoffen »er»

wechfelt werben, gferc fenngeichnet nor allem eine unge»

möhnEtb® naturwiffenfdhaftlidhe Stlbung, welche mit feiner
aufgewühlten bitbierifäjen ©rlebniêfraft eine wunberbare
Vermählung eingeht: ©o ftehen ihm ntcnfd^lid^e unb

poetifdje ©löglt^fetten gang befonberer Itt gu ©ebote.

®iefe# @pifebergen»Su^, erlebt unb geftferieben gut glei»

chen 3eti, wo Imunbfen bie gnfel gum lulgangêpunft
feiner berühmten ®£pebiiton machte, ift ein ^prnnu# ohne»

gleichen auf bie unbetretene, oorweltlidje SEatur. Sagen«

luft erfüßt e#, ©ehnfadjt nad; ©rlßfung nom Schein ber

SCßelt ift fein faum in SBorte gu faffenber Stoff, ©eine

mtoergefeßchen Schilberungen ber ißolarmelt, ihrer faft

überftntili^en Sichtfpiele unb Vergfc|iclfale fteßen im

beutfehen Schrifttum etwa# SEeue# bar. ®a# 2Bet! ift
auf# befte aulgeftattet unb wirb jebem Sefer Stunben

höchften ©enuffe# f^enfen.
©le getupfte Staat, ©rgählungen oon § ermann Äurg.

262 Seiten 8». 1925. Srof#iert gr. 5.50, in Seinen

gebunbet! gr. 7,—, Drell güfeli Verlag, Sürth-
hieben feinen oerblentermafeen oielgelefenen SEomanen

hat ^ermann furg im Saufe. biefe# Vierteljahrh»mt)ett#
eine SMfee oon ooeßen gefdhrteben, bie ba# urmüchftg*

©rgählertalent biefe# ®ic|ter# gfele|faß# fehr einbrüätih
beglaubigen. ®er Vanb „®te gerupfte Sraut" oereinigt

fec|§ SEooeHen, in benen fich Siebelgefdfjidhten oon grauen
unb gungfrauen abfptelen. SDEit ben ©Ingen be# 3W*

tag# auf# innigfte oerbunbeit unb oon ebenfb eigentuu«

tigern al# ItebenSwürbtgem 'feumor bur^brungen, erroetft

fleh dw jebe biefer SiebelgefRiefeten at# eine im Saufe

Mttstr. schwêiz. Hnndw. -Zsèàng („Meisterblatt") à. zg

zerischen Protokoll betreffend Einfuhrbeschränkungen vom
8. September 1925 vorgesehen, werden die letzten schwei-
zerischen Einfuhrbeschränkungen auf den 31. Dezember
1925 dahin fallen. Auf den gleichen Zeitpunkt wird die
Sektion für Ein- und Ausfuhr des Eidgenössischen Volks-
wirtschaftsdepartements ihre Tätigkeit einstellen.

Zolltarissragen. Eine Konferenz von Vertretern
ehemals einfuhrgeschützter Industrien und Gewerbe
hat laut „Bund" beschlossen, vom Bundesrat zu ver-
langen, daß verschiedene Positionen im Verhandlungs-
tarif vom 5. November 1925 sofort in Kraft gesetzt

werden, bevor gewisse Gewerbezweige gänzlich ruiniert
seien. Eine Delegation unter Leitung von Nationalrat
Dr. Tschumi, Präsident des Schweizerischen Gewerbe^
Verbandes, will diese Wünsche dem Vorsteher des Eid
genöffischen Volkswirtschaftsdepartements vorbringen.

WktSieà««.
ch Schlsffermeister Franz Müller in Gers« starb

am 12. Dezember im Alter von 92'/Z Jahren. Er ar-
beitete vom 13. bis ins 86. Lebensjahr in der Werkstatt
gemeinsam mit seinem vor zwei Jahren verstorbenen
Bruder, somit über 79 Jahre lang, und bewahrte bis
zum letzten Tage einen klaren Geist und ein frisches
Gedächtnis.

P Spênglermêister «ottftèêd «êàr-Rey in ZSrich
starb am 12. Dezember nach langer Krankheit im Alter
von 64 Jahren.

ch Bootbauer und Wagnermeisier JatsS Mischard-
StShli in Oberhofen (Bern) starb am 14. Dezember
durch einen Herzschlag im Alter von 64 Jahren.

î KnpserschMiedmePer Josef DWsr m Tarnen
starb am 16. Dezember im Alter von 71 Jahren.

î Zimmermeister Emil Graf in Zürich starb am
17. Dezember im Alte? von 83 Jahren.

Literatur«
Mtttelholzers Persienflng. Man erinnert sich an

die Spannung und Begeisterung, welche im Frühling
dieses Jahres das ganze Schweizervolk in Atem hielten,
als der Pilot Walter Mittelholzer auf dem Zürichses
zu seinem Flug nach Teheran aufstieg. Jedermann nahm
Anteil an dem Gelingen dieses kühnen Planes, die
Presse brachte fortlaufende Berichte aus Mittelholzers
eigener, gewandten Feder, und schließlich kam es gar
zu diplomatischen Schritten, als der Pilot in Smyrna
von den türkischen Behörden zurückgehalten wurde.
Die Spannung auf den literarischen und besonders den

photographischen Ertrag dieses Fluges war umso größer,
als man die außergewöhnlichen Fähigkeiten Mittel-
holzers auf diesem Gebiet früher schon kennen gelernt
hatte. Sein Buch „Im Flugzeug dem Nordpol entgegen",
bei Orell Füßli in Zürich erschienen, enthält eins
Fülle von Luftaufnahmen, die jedem Betrachter un-
vergeßlich bleiben, die aber noch weit überboten werde«
durch die Bildbeigaben dieses neuesten Bandes, den
derselbe Verlag in sehr schöner Ausstattung soeben auf
den diesjährigen Weihnachtstisch legt. Im Hinblick auf
die Fülle des Gebotenen erscheint der Preis von 14
Franken als recht niedrig.

In zehn Etappen hat Mittelholzer die ungeheure
Strecke bezwungen, gleich einem elegant fliegenden Vogel,
welcher seinen Zug durch die Lüste in ein rhythmisches
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Auf und Ab gliedert. Jetzt sind wir, anhand dieser
wundervollen, in Kupfertiefdruck ausgeführten Tafeln und
der sympathisch und bescheiden geschriebenen Textkapitel
in der Lage, mitzuschauen, was der Flieger damals aus
bald geringer, bald schwindelnder Höhe erblickte. Diese
Bilder muß man sich nun freilich selbst ansehen, und
nicht nur einmal, sondern immer wieder! Hier ist ein

Meister der Kamera am Werk gewesen, der keine Ge-

fahr scheute, wenn ein interessantes Objekt ihn lockte,
und vor allem eine erstaunliche Fähigkeit der Bildkom-
Position offenbart. Es sind Aufnahmen da, welche per-
fische Gebirgsgegenden aus 3000 Meter Höhe wieder-
geben; sie sind wie ein Blick m das Buch der Erdge-
schichte selbst. Aber auch wie eine dieser lehmgebauten
persischen Städte in die Wüste gebettet daliegt, welch
traumhaft — grotesker Anblick Bagdad dem Fliegenden
bietet — dies sind wahrhaftige, tiefe Bereicherungen
unserer Anschauung von der Welt. Ein Nachwort des
bekannten Zürcher Geologen Prof. Dr. O. Flückiger
rückt die wissenschaftliche Bedeutung dieser Aufnahmen
durch sachlichen Kommentar in das gebührende Licht.

Der Tsxtteil bereitet nicht minderen Genuß durch
die Fülle seines Inhalts. Der Flug über den Dema-
wend, den höchsten Berg Persiens, dessen Bezwingung
dem Flug die Krone aufsetzte, oder etwa jener stille
nächtliche Spazierflug in der mondbeschienenen südlichen
Zaubernacht, wo der Motor dem Menschen ein neues

Gefühl der Gelöstheit und seligen Freiheit schenkt, be-

wiesen, daß dieser bahnbrechende Schweizer Pilot kein

Ssnsationsjäger ist, sondern jedem Erlebnis die reife,
menschliche Frucht abzugewinnen weiß. Alles in allem:
eine herrliche Gabe für Schenkende und Beschenkte!

„SpWergêN-Ssmmer". Ein Buch der Entrückung und

Ergriffenheit, ein Buch der Natur. Von Hermann
Hiltbrunner. Geheftet 6 Fr., Leinwandband 9 Fr.
Orell Füßli Verlag, Zürich.

Es gibt in der modernen Literatur viele bedeutende

und originelle Weltfahrer, Virtuosen des Reifens und des

Abenteuers. Der Schweizer Hiltbrunner gehört zu ihnen,
aber er kann mit keinem seiner Wandergenoffen ver-
wechselt werden. Ihn kennzeichnet vor allem eine unge-
wöhnliche naturwissenschaftliche Bildung, welche mit seiner

aufgewühlten dichterischen Erlàiskraft eins wunderbare
Vermählung eingeht: So stehen ihm menschliche und

poetische Möglichkeiten ganz besonderer Art zu Gebote.

Dieses Spitzbergen-Buch, erlebt und geschrieben zur glei-

chen Zeit, wo Amundsen die Insel zum Ausgangspunkt
seiner berühmten Expedition machte, ist ein Hymnus ohne-

gleichen auf die unbetretene, vorweltliche Natur. Sagen-

luft erfüllt es, Sehnsucht nach Erlösung vom Schein der

Welt ist sein kaum in Worte zu fassender Stoff. Seine

unvergeßlichen Schilderungen der Polarwelt, ihrer fast

übersinnlichen Lichtspiele und Bergschicksale stellen im

deutschen Schrifttum etwas Neues dar. Das Werk ist

auss beste ausgestattet und wird jedem Leser Stunden
höchsten Genusses schenken.

Die gempste Bm»i. Erzählungen von H ermann Kurz.
262 Seiten 8°. 1925. Broschiert Fr. 5.50, in Leinen

gebunden Fr. 7.—. Orell Füßli Verlag, Zürich.
Neben seinen verdientermaßen vielgelesenen Romanen

hat Hermann Kurz im Laufe, dieses Vierteljahrhunderts
eine Reihe von Novellen geschrieben, die das urwüchsige

Erzählertalent dieses Dichters gleichfalls sehr eindrücklich

beglaubigen. Der Band „Die gerupfte Braut" vereinigt

sechs Novellen, in denen sich Liebesgeschichten von Frauen
und Jungfrauen abspielen. Mit den Dingen des

tags aufs innigste verbunden und von ebenso eigennm-

ligem als liebenswürdigem Humor durchdrungen, erweist

sich eine jede dieser Ltàsgefchichten als eine im Laufe
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